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Wie erfolgreich war 2007?
Das Geschäftsergebnis

Euro
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Wie hat sich 2007 rentiert?
Umsatz- und Gesamtkapitalrendite

%



Steuerberatungsgesellschaft mbH

B.Bender & G.Mathäus

Erfolgsherkunft und -verwendung
Woher kommt und wohin geht der Erfolg?

Erfolgsanalyse

in Euro

für die Zeiträume

01.01.2007

31.12.2007   

und

01.01.2006

31.12.2006   

mit prozentualer 

Veränderung

Steuern vom 

Einkommen

Änderung EK 

aus Erfolg

Ausschüttung

Zinsaufwand
Erfolg vor 

Zins und Steuern

Restlicher Aufwand

Außerordentl.

Ertrag

Finanzerfolg und 

sonstige Erträge

Ordentlicher 

Betriebserfolg

Aufwand

Materialaufwand

Leistung

Personalaufwand

Bestandsänderung 

andere ordentl. Erträge

Außerordentl.

Aufwand

Ordentl. Abschreibungen

208.858

237.939

-12,22%

614.779

639.673

-3,89%

8.962

80.435

-88,86%

-593

-6.372

-90,69%

622.704

713.173

-12,69%

106.385

125.110

-14,97%

0

110.000

*

307.461

240.124

28,04%

444

563

-21,14%

4.838.843

3.939.203

22,84%

Umsatzerlöse

4.841.263 3.929.249

23,21%

-2.420 9.954

-124,31%

2.369.330 1.681.190

40,93%

1.257.881 1.037.969

21,19%

153.719 183.437

-16,20%

443.134 396.934

11,64%

4.224.064

3.299.530

28,02%

* Division durch 0
Dieser Wert kann 
nicht berechnet werden.
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Wie ist die Innenfinanzierungskraft?

Der Cashflow

Euro



Steuerberatungsgesellschaft mbH 

B.Bender & G.Mathäus

Mittelherkunft und -verwendung
Woher kommt und wohin fließt das Geld?

Finanzfluss

in Euro

für den Zeitraum

01.01.2007

31.12.2007

und in %

am

gesamten

Finanzfluss

Tilgung Bankkredite

288.150

35,26%

In das 

Anlagevermögen

46.620

5,71%

Zunahme 

Umlaufvermögen

742

0,09%

Tilgung 

Verbundkredite

0

0,00%

Tilgung sonst. 

Verbindlichkeiten

1.120
0,14%

Zinszahlungen

103.885

12,71%

Ausschüttungen

150.000

18,36%

Zahlung für Steuern

226.624

27,73%

Cashflow 

(wenn negativ)

0
0,00%

Investitionen im 

weiteren Sinne

47.362

5,80%

Kapitaldienst

393.155
48,11%

Erfolgsabhängige 

Mittelverwendung

376.624
46,09%

Finanzfluss

817.141

100,00%

100,00%

Eigen-/Innen-

finanzierung

780.216

95,48%

Fremdfinanzierung

8.350

1,02%

Desinvestition 

Vermögen

28.575

3,50%

Cashflow 

(wenn positiv)

780.216

95,48%

Einzahlungen 

Gesellschafter

0
0,00%

Zunahme 

Bankkredite
0

0,00%

Zunahme 

Verbundkredite

8.350

1,02%

Zunahme sonst. 

Verbindlichkeiten

0

0,00%

Abnahme 

Anlagevermögen

13.250

1,62%

Abnahme 

Umlaufvermögen 

(soweit nicht im 

Cashflow verrechnet)

15.325

1,88%
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Welches sind die Aufwandstreiber?

Aufwandsanteile an der Gesamtleistung

%
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Was erwirtschaften die Mitarbeiter?  I

Umsatz pro Beschäftigten

Euro
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Was erwirtschaften die Mitarbeiter? II

Ergebnis pro Beschäftigten
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Wie ist das Finanzierungsrisiko?    II

Quellen der Fremdfinanzierung

%
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Wie ist das Finanzierungsrisiko?   III

Fristigkeiten der Fremdfinanzierung

%
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Zahlungsverhalten: Chancen/Risiken

Zahlungsziele Kunden und Lieferanten

Tage
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Lagerbestände: Chancen/Risiken
Reichweite Material- und Erzeugnislager

Tage



Ratingstufe

IFD: Initiative Finanzstandort

Deutschland

Sehr hohes Risiko

Hohes Risiko

Überdurchschnittliches bis 

erhöhtes Risiko

Befriedigende bzw. 

noch gute Bonität

Gute bis zufriedenstellende 

Bonität

Sehr gute bis gute Bonität

V

VI

III

II

IV

I

Bonitätsbeurteilung auf der IFD-Ratingskala

Wie sieht die Zukunft aus?

2006 2007
Steuerberatungsgesellschaft mbH 

B.Bender & G.Mathäus



Steuerberatungsgesellschaft mbH 

B.Bender & G.Mathäus

Diese Präsentation wurde für 

das Geschäftsjahr 2007 erstellt

Musterholz GmbH


